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ghänggt woorden isch, sind vor em Dalbe-
door zwischen 1880 und 1914 groossi Wille
(Villen) in noo greessere Gäärten entstände,

und deert händ sich die ganz vermeegli-
ge Famyylie niidergloo. Uff die isch der
Namme Dalben iberdrait woorde, und me
het nootynoo au die ganzi Gsellschafts-
schicht als Dalbe oder Dalbemer oder au - e

bitz iroonisch - als Dalbaneese bizaichned.
Fryylig, die bidroffene Famyylie sälber
hänn die Uusdrigg nie bruucht, eebesowe-
nig wie s Woort Daig, wo die glyychi Gruppe

vo altygsässene ryyche Famyylie maint. -
S Woort Dalbe het also eebesoguet e topo-
graafische wien e gsellschaftlige Dail vo der
Stadt kenne bizaichne. Der Doomynigg
Miller het sogar emool s Aigeschaftswoort
dalbig erfunde. Er het s aber ganz nit
reschtpäggtvoll gmaint, s het bi im sovyyl
wie dumm oder yybildet bidytted. - Zum
Gspass het men au andere Stadtviertel der
Namme Dalbe gää: S Bachlättequartier
isch zuer Alumyynium- oder Bläächdalbe
woorde, s Neibaadquartier zuer Hiirnidal-
be, wil deert männgi Leerer und Brofessoo-
re gwoont händ.

(Aus der Basilisk-Sendereihe «Baaseldytsch
und dytlig»).

RudolfSuter

Geboren 1920, von und in Basel; Dr. phil. 1,

Germanist, Historiker, Publizist. Wirkte als

Radiomitarbeiter, Zeitungsredaktor, Dozent,
Verlagsleiter und Herausgeber, Autor zahlreicher
historischer und dialektologischer Bücher und
Radiosendungen, alle über Basel.

Publikationen (kleine Auswahl):
Die baseldeutsche Dichtung vor J. P. Hebel,

Basel 1949;
Basler Stadtspiegel, Festspiel zur Basler

2000-Jahr-Feier, Basel 1957

Baseldeutsch-Grammatik, Basel 1976

(3. Auflage 1992);
Die Christoph-Merian-Stiftung 1886-1986,

Basel 1985;

Uff baaseldytsch (Dialekt-Anthologie aus
2 Jahrhunderten). Basel 1988.

Der Beitrag stammt aus der von Radio Basilisk

1984/85 und 1988/89 ausgestrahlten 164teili-

gen kultur- und sprachgeschichtlichen Sendereihe

«Baaseldytsch und dytlig».

Die Schöpferin unserer Scherenschnitte:

Ursula Vögtlin, Grellingen

Geboren 1939 in Essen, seit 1966 in der Schweiz
verheiratet.

Ausbildung: Matura musisch-werklich, Päd.
Hochschule Essen, Kurse an der Folkwangschu-
le Essen, Art Didacta Innsbruck 1990, 1992,
1994, Europ. Akad. der bildenden Künste Trier
1995.

Seit 1986 zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen

in der Schweiz, Holland und Öster¬

reich. Publikationen in Zeitungen. Illustration
von Büchern und Kalendern. Gestaltung von
Umschlägen, Plakaten und Signeten.

Zeitweise Unterricht als Primarlehrerin und
Kurse in der Erwachsenenbildung.

Malen mit der Schere
Die Bilder sind das Tagebuch der Begegnungen
mit den Menschen, der Natur und der Kultur.
Jedes ist ein Unikat.

82


	Die Schöpferin unserer Scherenschnitte : Ursula Vögtlin, Grellingen

